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Fachdidaktisches Wissen und Motivation: Das Thema 
«Wahrscheinlichkeit» in der Ausbildung von Lehrerinnen 
und Lehrern der Primarstufe 
Im vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) geförderten Forschungspro-
jekt wird untersucht, welche Unterrichtssettings sich zum Erwerb fachdi-
daktischen Wissens zum Thema «Wahrscheinlichkeit» in der Ausbildung 
von Lehrpersonen der Primarstufe unter Berücksichtigung ihrer Motivation 
besonders eignen. 
Ziel des Projekts 
Ziel ist die Klärung der folgenden Frage: Mit welchen Unterrichtssettings 
könnte das Thema «Wahrscheinlichkeit» in der Ausbildung von Lehrper-
sonen der Primarstufe (1. bis 6. Klasse) so vermittelt werden, dass mög-
lichst viele Studierende unter Berücksichtigung ihrer motivationalen Vo-
raussetzungen möglichst viel profitieren? 
Hintergrund des Projekts 
Fachdidaktisches Wissen von Lehrpersonen ist für den Lernerfolg der 
Schülerinnen und Schüler zentral (z.B. Baumert et al., 2010). Das Thema 
«Wahrscheinlichkeit» gehört in der Deutschschweiz neu zum Stoff der 
Primarstufe. Allerdings wird in der Literatur betont, dass es ein schwieriges 
Thema und nicht einfach zu unterrichten sei (z.B. Batanero & Diaz, 2012; 
vgl. auch die Überblicksartikel Jones et al., 2007; Shaughnessy, 
1992).Weltweit gibt es erst verhältnismäßig wenig Wissen dazu, wie mit 
dem Thema «Wahrscheinlichkeit» im Unterricht der Primarstufe umgegan-
gen werden soll, und noch weniger dazu, wie das Thema in der Ausbildung 
von Lehrpersonen der Primarstufe erfolgreich vermittelt werden kann (vgl. 
z.B. Stohl, 2005). Neben der Qualität des unterrichtlichen Angebots in der 
Ausbildung spielt für den Lernerfolg jedoch auch die Motivation der ange-
henden Lehrpersonen eine wichtige Rolle. Mehr darüber zu wissen, ist im 
Projekt eine wichtige Grundlage, um beurteilen zu können, in welchen Un-
terrichtssettings «möglichst viele Studierende möglichst viel profitieren». 
Anlage des Projekts 
Beim Projekt handelt es sich um eine experimentelle längsschnittliche 
Feldstudie mit vier Messzeitpunkten. Dieser Art von Studien wird hohe 
interne und externe Validität zugeschrieben (Bortz & Döring, 2006).  
  
 Die Zuordnung der Studierenden zu den einzelnen Unterrichtssettings er-
folgt zufällig. Der entscheidende Vorteil einer zufälligen Zuordnung be-
steht darin, dass sich bei den Erhebungen nicht berücksichtigte Einflussfak-
toren mit großer Wahrscheinlichkeit gleichmäßig auf die verschiedenen 
Gruppen verteilen. 
Das Forschungsprojekt ist als Vollerhebung angelegt. Es nehmen alle Stu-
dierenden der Primarstufe im Jahr 2015 bzw. 2016 teil (2015: N = 241; 
2016: N ≈ 260). Die zweimalige Durchführung 2015 und 2016 ermöglicht 
a) die Prüfung der Replizierbarkeit von Befunden und führt b) insgesamt zu 
einer Stichprobengröße, die Analyseverfahren zulässt, welche größere Pro-
bandenzahlen erfordern (latente Modellierungen). 
Design des Projekts 
Das Design des Projekts ist in Abbildung 1 dargestellt. 
 
Abbildung 1: Projektdesign. 
Bei den Datenerhebungen werden insbesondere das fachdidaktische Wissen 
zur Wahrscheinlichkeit und die Motivation erhoben. 
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